
- 93-

Elektromagnetische Kartierung und
geoelektrische Tiefensondierung

mit langen Auslagen
im Umfeld der KTB-Lokation Oberpfalz

D. Vogelsang
M. Grinat

- 93 -

Elektromagnetische Kartierung und
geoelektrische Tiefensondierung

mit langen Auslagen
im Umfeld der KTB-Lokation Oberpfalz

D.  Vogelsang
M.  Grinat





- 95-

ELRKTROMAGNETISCBE KARTIERONG URO GEOBLRKTRISCBB
TIBFBNSOROIBRUNG MIT LANGBN AUSLAGBN 1M UMPBLD DER KTB­

LOKATION OBBRPFALZ

D. Vogelsang, M. Grinat

Zusammenfassung

1m Rahmen der geophysikalischen Voruntersuchungen im Umfeld
der KTB-Lokation Oberpfalz wurde vom NLfB Hannover mit kopla­
naren Spulen eine elektromagnetische Kartierung durchgeflihrt.
Genutzt wurde dabei das 1 km' groBe verpflockte MeBnetz der
KTB-Vorerkundung. 1m Bereich des MeBnetzes sowie im weiteren
Umfeld der KTB-Lokation sind Widerstandssondierungen mit
langen Auslagen vorgenornrnen worden.

Bei der elektromagnetischen Kartierung wurden im Bereich der
Bohrlokation zahlreiche EM-Linearen beobachtet, die auf eine
intensive bruchtektonische Beanspruchung hindeuten. Insbeson­
dere wurde festgestellt. daB der Ansatzpunkt der KTB-Vorboh­
rung den AusbiB einer Verwerfung treffen wlirde.

nie Ergebnisse der geoelektrischen Tiefensondierung sind dage­
gen schwer zu deuten, da die gemessenen GTS-Kurven starke
Storungen durch diese Bruchtektonik aufweisen. Auf eine
Interpretation auf der Basis von Horizontalschicht-Modellen
muBte daher - insbesondere fUr groBere Tiefenaussagen - ver­
zichtet werden.

D. Vogelsang, M. Grinat
Nieders!chsisches Landesamt far Bodenforschung
Geowissenschaftliche Gemeinschaftsaufgaben
Stilleweg 2
3000 Hannover 51
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ELEKTROMAGNETISCHE KARTIERUNG UND GEOELEKTRISCHE
TIEFENSONDIERUNG MIT LANGEN AUSLAGEN IM UMFELD DER KTB-

LOKATION OBERPFALZ

D. Vogelsang, M. Grinat

Zusammenfassung

Im Rahmen der geophysikalischen Voruntersuchungen im Umfeld
der KTB-Lokation Oberpfalz wurde vom NLfB Hannover mit kopla-
naren Spulen eine elektromagnetische Kartierung durchgeführt.
Genutzt wurde dabei das 1 km 2 große verpflockte Meßnetz der
KTB-Vorerkundung. Im Bereich des Meßnetzes sowie im weiteren
Umfeld der KTB-Lokation sind Widerstandssondierungen mit
langen Auslagen vorgenommen worden.

Bei der elektromagnetischen Kartierung wurden im Bereich der
Bohrlokation zahlreiche EM-Linearen beobachtet, die auf eine
intensive bruchtektonische Beanspruchung hindeuten. Insbeson-
dere wurde festgestellt, daß der Ansatzpunkt der KTB-Vorboh-
rung den Ausbiß einer Verwerfung treffen würde.

Die Ergebnisse der geoelektrischen Tiefensondierung sind dage-
gen schwer zu deuten, da die gemessenen GTS-Kurven starke
Störungen durch diese Bruchtektonik aufweisen. Auf eine
Interpretation auf der Basis von Horizontalschicht-Modellen
mußte daher - insbesondere für größere Tiefenaussagen - ver-
zichtet werden.

D. Vogelsang, M. Grinat
Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung
Geowissenschaftliche Gemeinschaftsaufgaben
Stilleweg 2
3000 Hannover 51
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1 Einleitung

An den von der KTB-Arbeitsgemeinschaft "Geowissenschaftliche
Umfelduntersuchungen" (ARGE 2) angeregten geophysikalischen
Voruntersuchungen der KTB-Lokation Oberpfalz war das Nieder­
sikhsische Landesamt fUr Hodenforschung (NLfH) Hannover mit
zwei Hel3einsiitzen beteiligt:

Nach der Methode der geoelektrischen Tiefensondierung in
Schlumberger-Anordnung mit langen Auslagen (GTS-Grol3auslagen)
wurden im Herbst 1986 insgesamt 15 Messungen durchgefUhrt. Auf
dem 1 km 2 groBen verpflockten Mel3netz urn die Ansatzpunkte der
Vor- und Hauptbohrung ist im FrUhjahr 1987 eine elektromagne­
tische Kartierung (EM) vorgenommen worden.

Beide Projekte sind im Rahmen des DFG-Forschungsvorhabens
Vo 371/2-2 durchgefUhrt worden. Die Finanzierung der Gelande­
arbeiten und der Hilfskriifte erfolgte Uber die Geowissen­
schaftlichen Gemeinschaftsaufgaben.

Ziel der Untersuchungen war die Erkundung der Widerstandsver­
teilung im tieferen Untergrund des Lokationsgebietes nach der
GTS-tlethode sowie der lateralen Inhomogeni tiiten an der Ober­
flache (steilstehende Verwerfungen, Killftzonen, Gange etc.)
nach der EM-tlethode.

2 ElektroQagnetische Kartierung der KTB-Lokation Oberpfalz

2.1 ~n!eEs~c~u~g~u~f~n~~n~ ~e!h~dik

1m KTB-tleJ3netz wurde auf 13 Profi len eine e lektromagnetische
Kartierung durchgefUhrt (Abb. 1). Zusiitzlich sind nordustlich
des rleJ3netzes 2 wei tere Profile mit clem Zie 1 venness(~n ·.... orden,
die nordlich der Bohrpunkte liegende Fichtelnaab-Sturung zu
erfassen.

Als !'1el3geriit diente ein "tlAXtlH! II" (Hersteller: Firma APf:X/
Kanada). Gemessen wurden die "Inphase-" und die "Outl'hase"­
Komponenten der Abweichung des resultierenden elektromagneti­
schen Feldes yom abgestrahlten Primarfeld bei den Frequenzen
3555 Hz und 888 liz. Da die "Inphase"-Herte sehr stark vom Ab­
stand Sender - Empfiinger abhiingen. wurde fur einen Hohenaus­
gleich bei jeder tlessung die Steigutlg in % zwischen Sender und
Empfiinger mit einem Hand-Klinometer ermittelt.

Der Abstand der t1el3punkte betrug konstant 25 m, der Sender­
Empfiinger-Abstand 100 1':1. Von den 577 rIellpunkten konnten ledig­
lich 474 ausgewertet werden, da auf etwa 20 % des rlellnetzes
die ,lessungen durch metallische Leitungen verftilscht worden
sind. Diese Bereiche sind in Ahb. 1 schraffiert dargestellt.

Vor Beginn der tlessungen sind insbesondere die \Iege und Stral3en
mit einem Kabelsuchgeriit auf metallische Leitungen uberpruft
worden.
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1 Einleitung

An den von der KTB-Arbeitsgemeinschaft "Geowissenschaftliche
Umfelduntersuchungen" (ARGE 2) angeregten geophysikalischen
Voruntersuchungen der KTB-Lokation Oberpfalz war das Nieder-
sächsische Landesamt für Bodenforschung (NLfB) Hannover mit
zwei Meßeinsätzen beteiligt:

Nach der Methode der geoelektrischen Tiefensondierung in
Schlumberger-Anordnung mit langen Auslagen (GTS-Großauslagen )
wurden im Herbst 1986 insgesamt 15 Messungen durchgeführt. Auf
dem 1 km 2 großen verpflockten Meßnetz um die Ansatzpunkte der
Vor- und Hauptbohrung ist im Frühjahr 1987 eine elektromagne-
tische Kartierung (EM) vorgenommen worden.

Beide Projekte sind im Rahmen des DFG-Forschungsvorhabens
Vo 371/2-2 durchgeführt worden. Die Finanzierung der Gelände-
arbeiten und der Hilfskräfte erfolgte über die Geowissen-
schaftlichen Gemeinschaftsaufgaben.

Ziel der Untersuchungen war die Erkundung der Widerstandsver-
teilung im tieferen Untergrund des Lokationsgebietes nach der
GTS-Methode sowie der lateralen Inhomogenitäten an der Ober-
fläche (steilstehende Verwerfungen, Kluftzonen, Gänge etc.)
nach der EM-Methode.

2 Elektromagnetische Kartierung der KTB-Lokation Oberpfalz

2.1 Untersuchungsumfang und Methodik

Im KTB-Meßnetz wurde auf 13 Profilen eine elektromagnetische
Kartierung durchgeführt (Abb. 1). Zusätzlich sind nordöstlich
des Meßnetzes 2 weitere Profile mit dem Ziel vermessen worden,
die nördlich der Bohrpunkte liegende Fichtelnaab-Störung zu
erfassen.

Als Meßgerät diente ein "MAXMIN II" (Hersteller: Firma APEX/
Kanada). Gemessen wurden die "Inphase-" und die "Outphase"-
Komponenten der Abweichung des resultierenden elektromagneti-
schen Feldes vom abgestrahlten Primärfeld bei den Frequenzen
3555 Hz und 888 Hz. Da die "Inphase"-Werte sehr stark vom Ab-
stand Sender - Empfänger abhängen, wurde für einen Höhenaus-
gleich bei jeder Messung die Steigung in % zwischen Sender und
Empfänger mit einem Hand-Klinometer ermittelt.

Der Abstand der Meßpunkte betrug konstant 25 m, der Sender-
Empfänger-Abstand 100 m. Von den 577 Meßpunkten konnten ledig-
lich 474 ausgewertet werden, da auf etwa 20 % des Meßnetzes
die Messungen durch metallische Leitungen verfälscht worden
sind. Diese Bereiche sind in Abb. 1 schraffiert dargestellt.

Vor Beginn der Messungen sind insbesondere die Wege und Straßen
mit einem Kabelsuchgerät auf metallische Leitungen überprüft
worden.
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Abb. 1: Lageplan und Ergebnis der elektromagnetischen Kartierung
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Abb. 1: Lageplan und Ergebnis der elektromagnetischen Kartierung
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2.2 E:r!Ie£n~sse

1m Umfeld der KTB-Lokation treten in den E/l-Profilen zahlrei­
che 11inima aller lleDparameter auf, die teils schmal, teils re­
lativ breit und tief sind. Die schmalen !linima reprtisentieren
i. a. den Typ "Verwerfung", wtihrend die brei ten llinima auf
langgestreckte Zonen hinweisen, die aus extrem niederohmigen
Gesteinen aufgebaut und vermutlich nit Graphit und/oder Sulfi­
den mineralisiert sind.

Die Ergebnisse der elektromagnetischen Kartierung sollen an­
hand der Profile 400 E und 500 E erliiutert werden (Abb. 2 - 3):
A, D, K und E stellen nur schwach ausgebildete l-1inima der In­
phase- und Outphase-Komponenten dar. B und C reprasentieren
dagegen jeweils ca. 50 m breite Zonen, deren spezifische \Ii­
dersttinde geringer als die des Nebengesteins sind. Das auf
beiden Profilen beobachtete llinimum B ist auf dem Profil 600 E
nicht mehr erkennbar. Es endet zwischen 500 E und 600 E. Ande­
rerseits fehlt das lIininum C auf <1em Profil 400 E. Als Ursache
wird im Aereich 400 E - 500 E eine etwa tlN\I-SSE streichen<1e
Lineare verrnutet, die be ide Zonen abschneidet.

In den Abb. 4 - 5 sind die l'lellwerte der 10 Parallelprofile in
Form von Isolinienkarten dargestellt. Insbesondere fur die
Inphase-\Ierte lallt sich eine Zweiteilung des Untersuchungsge­
bietes in einen westlichen Tei1 mit starken Gradienten und
einen ostlichen homogeneren Teil heobachten. Die Grenze ver­
ltiuft etwa im Aereich 600 E/O S bis 300 E - 400 E/IOOO S.

Zwischen 400 E/200 S und 400 F./300 S deutet sich ein ~ereich

mit hohen Inphase-Werten an (Abh. 4). Die Outphase-Werte zei­
gen eine breite Zone zwischen 000 E - 1000 E/200 S - 500 S mit
negativen Werten (Abb. 5).

In der Ergebniskarte (Abb. 1) sind die Linearen flachenhaft
entsprechend ihrer ~reite nargestellt. Die Lineare A wurde
liber eine Entfernung von 1000 m von lfflW nach SSE verfolgt. sie
zeichnet sich auch in den Isolinienplanen ab und trennt das
Untersuchungsgebiet in einen westlichen Teil mit hohen
"Inphase"-Werten und einen astlichen Teil mit niedrigen
"Inphase"-Werten (Abb. 4). 1m Aereich der Linearen B und K sind
bei einer Eigenpotentia1kartierung Anomalien in ner Grollenord­
nung von -300 bzw. -500 mV festgestellt worden (WINTER lQ87).

Die Ahsicht, die Fichtelnaah-Storung mit den heiden Profi1en
im NE des KTB-HeAnetzes zu kartieren, liell sich nicht reali­
sieren, da die im ~ereich der Starung verlaufende Eisenhahnli­
nie die Mellergebnisse zu stark verfKlschte.

Als Ergebnis der elektromagnetischen Kartierung kann festge­
halten werden, dall im Bereich der Bohrlokation zahlreiche
EM-Linearen zu beobachten sind, die auf eine intensive bruch­
tektonische Verformung und ~errlittung sowohl im Bereich des
KTA-Hellnetzes als auch darlilier hinaus hindeuten. Inshesondere
geht aus der Anordnung der T~inearen hervor, dall die KTB-Vor­
bohrung auf der Linearen A angesetzt worden ist.
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2• 2 Ergebnisse

Im Umfeld der KTB-Lokation treten in den EM-Profilen zahlrei-
che Minima aller Meßparameter auf, die teils schmal, teils re-
lativ breit und tief sind. Die schmalen Minima repräsentieren
i. a. den Typ "Verwerfung", während die breiten Minima auf
langgestreckte Zonen hinweisen, die aus extrem niederohmigen
Gesteinen aufgebaut und vermutlich mit Graphit und/oder Sulfi-
den mineralisiert sind.

Die Ergebnisse der elektromagnetischen Kartierung sollen an-
hand der Profile 400 E und 500 E erläutert werden (Abb. 2 - 3 ) :
A, D, K und E stellen nur schwach ausgebildete Minima der In-
phase- und Outphase-Komponenten dar. B und C repräsentieren
dagegen jeweils ca. 50  m breite Zonen, deren spezifische Wi-
derstände geringer als die des Nebengesteins sind. Das auf
beiden Profilen beobachtete Minimum B ist auf dein Profil 600 E
nicht mehr erkennbar. Es endet zwischen 500 E und 600 E. Ande-
rerseits fehlt das Minimum C auf dem Profil 400 E. Als Ursache
wird im Bereich 400 E - 500 E eine etwa NNW-SSE streichende
Lineare vermutet, die beide Zonen abschneidet.

In den Abb. 4 - 5  sind die Meßwerte der 10  Parallelprofile in
Form von Isolinienkarten dargestellt. Insbesondere für die
Inphase-Werte läßt sich eine Zweiteilung des Untersuchungsge-
bietes in einen westlichen Teil mit starken Gradienten und
einen östlichen homogeneren Teil beobachten. Die Grenze ver-
läuft etwa im Bereich 600 E/O S bis 300 E - 400 E/1000 S.

Zwischen 400 E/200 S und 400 E/300 S deutet sich ein Bereich
mit hohen Inphase-Werten an (Abb. 4). Die Outphase-Werte zei-
gen eine breite Zone zwischen 600 E - 1000 E/200 S - 500 S mit
negativen Werten (Abb. 5).

In der Ergebniskarte (Abb. 1 )  sind die Linearen flächenhaft
entsprechend ihrer Breite dargestellt. Die Lineare A wurde
über eine Entfernung von 1000 m von NNW nach SSE verfolgt. Sie
zeichnet sich auch in den Isolinienplänen ab und trennt das
Untersuchungsgebiet in einen westlichen Teil mit hohen
"Inphase"-Wert en und einen östlichen Teil mit niedrigen
"Inphase"-Werten (Abb. 4). Im Bereich der Linearen B und K sind
bei einer Eigenpotentialkart ierung Anomalien in der Größenord-
nung von -300 bzw. -500 mV festgestellt worden (WINTER 1987).

Die Absicht, die Fichtelnaab-Störung mit den beiden Profilen
im NE des KTB-Meßnetzes zu kartieren, ließ sich nicht reali-
sieren, da die im Bereich der Störung verlaufende Eisenbahnli-
nie die Meßergebnisse zu stark verfälschte.

Als Ergebnis der elektromagnetischen Kartierung kann festge-
halten werden, daß im Bereich der Bohrlokation zahlreiche
EM-Linearen zu beobachten sind, die auf eine intensive bruch-
tektonische Verformung und Zerrüttung sowohl im Bereich des
KTB-Meßnetzes als auch darüber hinaus hindeuten. Insbesondere
geht aus der Anordnung der Linearen hervor, daß die KTB-Vor-
bohrung auf der Linearen A angesetzt worden ist.
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3 Geoelektrische Tiefensondierllnqen im _~r:'.~el<l ner '<TR-L<:>.l<:iition

Die Mef1punl<:te ner geoelektrischen '1'iefensonnierung ",,,it]t Ahh. 6.
I\n den ;'le13punkten PI und P::> sinn nrei hz,.,. zwei '1essung"n >nit
unterschiedlicher I\usli'lger{chtllng <lurchge f;;hrt ,.,onlen: an P l
nie GTS 01, 04 und 06, an P 2 nie r;'I'S 09 una 15. Die maximale
'R!2-Auslagenl~nge bet rug 4900 m.

Die Bindeutigkeit ner "leBwerte \vurde <lurch "lehrfi'lchmess 1lngen,
Versetz"n der Brdungspunkte und Kahellecl<:-Kontrollen ahgesi­
chert.

Die Kurven fUr den scheinharen spezifischen Hiclerstann zei']en
his Zll einer AS!2-Auslage von etwa 200 m einen nlhigen Ver­
lauf. Rei l~ngeren Auslagen weisen sie nagegen z. '1'. de"tliche
Starungen auf. Eine Korrektelr <les Sondenspclylt]S is t nicht vor­
genommen worden. In <ler GTS-Kurve 01 heispielsw"ise (~bb. 7)
tritt bei AR!2 = 100 m ein ,ie\1tl icher Versatz i'lllf. ·jh\lOhl h"i
,ien 'lessung"n in C;chlumherger-1\nor<lnllng nicht eirl'leL1ti'1 fest­
zulA']en ist, welcher Seite <ler 1\uslage rJ.ieser F.ffekt zll~.\1or,i­

nen ist, kann navon allsgegangen werden, daB <ler Versatz mit
ner Fichtelnaah-Sti1runt] in ?:llsiimmenllant] steht.

Die Son~ierungskurven 1m engeren Umfelrl des geplant~n K~q­

Rohransatzpunktes zeigen allgemein einen Anstieg <ler p,,-Werte
von 125 - 300 Ohm.m flir <lie kleinsten 1\R!::>-Ausli'lgen auf
300 Ohm.m his liber 1000 Ohl'1.m f'.ir Auslagen UM laO m.

Die GTS-r<urve 02 (Abh. 8) weist einen hiervon tieutlich ahwei­
chen<len Verlauf auf: Von hohen P a-\'Ierten um 400 Ohm.m fiir
kl"ine AR!2 fiillt die Son<lierungskurv" rnit zlln"hmen<ler ?\usliige
auf Hert" urn 150 Ohm.m al). Der tVieCleranstieg bei 1\L1S1;lg"n liher
100 m (AR!2) wird <lurch einen zw"i'naligen Versatz 'lnt<,rhrochen.

Abh. 9 zeigt einen Isolini"nplan <les scheinbaren spezifischen
Widerstan<les (Pseudosection) f~r Clie auF "inem Profil angeord­
neten GTS 04, 14, ll, 05, 10 und I~ (vgl. Ahb. 6). Pro Deka,le
wurden 6 iiqui<listante AR!2-Auslagen ausgew~hlt. Die zu Cli"sen
gehbr"nden Pa-Werte wur<len allf ein"r logarithmischen ~kala

gegen <lie "ntEernun'] vo'" Son,iierungsrunkt 'TfS 04 (PI ~n Abh. 6)
aufgAtrClgen.

Diese als ~ualiti'ltiv zu w"rtende narst"llung zeigt. <laB eine
horizontal" Schichtung flir GTS 04, 14, 11, 05 und 10 nur his
zu einer AR!2-Auslage von etwa 30 m gegehen ist.
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3 Geoelektrische Tiefensondierungen im Umfeld der KTB-  Lokation

3.1 Unte rs uchungsumfang und Methodik

Die Meßpunkte der geoelektrischen T iefensondierung zeigt Abb. 6 .
An den Meßpunkten und sind drei bzw. zwei Messungen mit
unterschiedlicher Auslager fchtung durchgeführt worden: an P-j
die GTS 01, 0 4  und 06, an die GTS 09 und 15. Die maximale
AR/2-Auslagenlänge betrug 4900 m.

Die Eindeutigkeit der Meßwerte wurde durch Mehrfachmessungen,
Versetzen der Erdungspunkte und Kabelleck-Kontrollen abgesi-
chert.

3.2 _Bewe rtung der Or_ig_i nalda te n

Die Kurven für den scheinbaren spezifischen Widerstand zeigen
bis zu einer AB/2-Aus.lage von etwa 200 m einen ruhigen Ver-
lauf. Bei längeren Auslagen weisen sie dagegen z. T.  deutliche
Störungen auf. Eine Korrektur des Sondensprungs ist nicht vor-
genommen worden. In der GTS-Kurve 01  beispielsweise (Abb. 7 )
tritt bei AB/2 = 400 m ein deutlicher Versatz auf. Obwohl bei
den Messungen in Schlumberger-Anordnung nicht eindeutig fest-
zulegen ist, welcher Seite der Auslage dieser Effekt zuzuord-
nen ist, kann davon ausgegangen werden, daß der Versatz mit
der Fichte Inaab-Störung in Zusammenhang steht.

Die Sondierungskurven im engeren Umfeld des geplanten K B-
Bohransatzpunktes zeigen allgemein einen Anstieg der p -Werte
von 125 - 300 Ohm.m für die kleinsten AB/2-Auslagen auf
300 Ohm.m bis über 1000 Ohm.m für Auslagen um 100 m.

Die GTS-Kurve 02  (Abb. 8 )  weist einen hiervon deutlich abwei-
chenden Verlauf auf: Von hohen p a ~Werten um 400 Ohm.m für
kleine AR/2 fällt die Sondierungskurve mit zunehmender Auslage
auf Werte um 150 Ohm.m ah. Der Wiederanstieg bei Auslagen über
100 m (AR/2) wird durch einen zweimaligen Versatz unterbrochen.

3.3 Versuch einer Interpretation

Abb. 9 zeigt einen Isolinienplan des scheinbaren spezifischen
Widerstandes ( Pseudosect ion ) für die auf einem Profil angeord-
neten GTS 04, 14, 11, 05, 10 und 12 (vgl. Abb. 6). pro Dekade
wurden 6 äquidistante AR/2-Aus lagen ausgewählt. Die zu diesen
gehörenden p a

-Werte wurden auf einer logarithmischen Skala
gegen die Entfernung vom Sondierungspunkt GTS 04 ( D in Abb. 6 )
aufgetragen.

Diese als qualitativ zu wertende Darstellung zeigt, daß eine
horizontale Schichtung für GTS 04, 14, 11, 05 und 10 nur bis
zu einer AR/2-Auslage von etwa 30  m gegeben ist.
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Abb. 6: Lage der geoelektrischen Tiefensondierungen

(PI: GTS 01, 04, 06; P2: GTS 09, 15).
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PSEUDOSECTION GTS KTB OBERPFALZ

•

•

•

•

•

•

•

12001000

•

••

•

•

•
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Abb. 9: Aus den Tiefensondierungen GTS 04, 14, 11, 05, 10 und 12

abgeleitete Pseudosektion fUr den scheinbaren spezifischen

Hiderstand (Ilerte an den Isolinien in f! m).
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PSEUDOSECTION GTS KTB OBERPFALZ

ENTFERNUNG IN M
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Abb. 9: Aus den Tiefensondierungen GTS 04, 14, 11, 05, 10 und 12

abgeleitete Pseudosektion für den scheinbaren spezifischen

Widerstand (Werte an den Isolinien in Q m).
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1m tieferen Untergrund herrschen starke laterale Anderungen
vor. 1m Bereich der GTS 11 zeigt sich eine hochohmige Struktur.
Zwischen GTS 10 und 12 deutet sich auch oberflachennah eine
vertikale Struktur an. nie GTS-Kurve 12 zeigt ein von den an­
deren Sondierungskurven abweichendes Verhalten, das sich in
einem kontinuierlichen Anstieg des scheinbaren spezifischen
Widerstandes bis AB/2 = 800 m auBert. Dies deutet auf eine
veranderte geologische Situation im Bereich dieser GTS hin.
Diese Reobachtungen, wie auch die Feststellung von Versetzungen
in den GTS-Kurven, schranken eine Interpretation auf der Basis
horizontaler Schichten sehr ein. Eine mehrdimensionale Auswer­
tung kann zum jetzigen Zeitpunkt jedoch noch nicht durchge­
fUhrt werden.
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